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PRESSEMELDUNG 

Vernetzt, entschlossen, prämiert 

Green Fashion zeigt sich zuversichtlich auf der 58. INNATEX  

 

21. Juli 2026 Die Branche für Sustainable Fashion stellt sich der angespannten 

wirtschaftlichen Lage mit Realismus und Pragmatismus – mit dieser Bilanz schließt die 

INNATEX am 20. Juli 2026 ihre Türen. Von der Krisenwarnung, die der Handelsverband 

Deutschland (HDE) vor wenigen Tagen vermeldet hatte, lässt sich die Green-Fashion-

Community nicht entmutigen. 

„Die im Handel wahrgenommene Kaufzurückhaltung der Konsumentinnen und Konsumenten 

ist natürlich Thema", sagt Alexander Hitzel, Projektleiter der INNATEX. „Niemand erwartet 

derzeit einen großen Wurf, aber die Branche zeigt sich konstruktiv und bereit, die nötigen 

Maßnahmen umzusetzen. Sie weiß zu schätzen, dass die Messe ein verlässlicher Partner 

ist. Auch wir erkennen neue Anforderungen und gehen sie an." 

Während sich jetzt im Sommer der Kidsbereich rückläufig zeigt, wächst das Interesse 

internationaler Brands an der INNATEX. Die Messe wird den Blick deshalb verstärkt auf 

bekannte und internationale Neuzugänge setzen und ihr Angebot im Messecenter Hofheim 

Rhein-Main künftig neu clustern. Das Retail Summer Camp will die veranstaltende MUVEO 

GmbH weiter ausbauen und enger mit strategischen Kooperationen und Kampagnen 

verknüpfen. 

Green Fashion mit Zukunft 

Der Verband Deutscher Mode- und Textildesigner (VDMD) verlieh im Rahmen der Messe 

seinen Design Award nachhaltige Kollektionen an Vaude, Jan'n June, Wote und 

Sweersocean. Die Laudatio hielt Dr. Jürgen Janssen, Generalsekretär des Rats für 

Nachhaltige Entwicklung. Er lobte, dass die Preisträgerinnen und Preisträger ihrer Vision treu 

bleiben. 

„Wir brauchen jetzt Unternehmen, die Kurs halten. Der Gegenwind, den wir derzeit bei vielen 

Nachhaltigkeitsthemen wahrnehmen, wird sich wieder drehen", prognostiziert Dr. Janssen. 

„Wir reden schließlich nicht nur von Kosten, sondern auch von einem Nutzen, der sich etwa 

in der höheren Qualität und Langlebigkeit zeigt. Und dass der Einsatz nachhaltiger Rohstoffe 



 

Seite 2 / 3 

sowie Transparenz und Fairness in der Lieferkette weniger öffentliche Aufmerksamkeit 

erhalten als noch vor wenigen Jahren heißt in keiner Weise, dass diese Themen irrelevant 

wären, auch betriebswirtschaftlich. Diese Werte werden wieder an Bedeutung gewinnen. 

Man hat es eben buchstäblich mit Moden zu tun, die sich ständig verändern. Ich bin davon 

überzeugt, dass Unternehmen wie die, die auf der INNATEX ausstellen, zukunftsfähig sind." 

Gewissenhafte Unternehmen werden von der EmpCo profitieren 

Als feste Größe im INNATEX-Programm gilt mittlerweile das Gespräch der Textilwirtschaft 

mit einer relevanten Expertenstimme. In dieser Ausgabe sprach Korrespondentin Kirsten 

Reinhold mit Ronja Hüttinger, Nachhaltigkeitsberaterin von BAM! Bock auf Morgen, über die 

Auswirkungen der Empowering Consumers for the Green Transition Directive (EmpCo) auf 

die Branche. Beide waren sich einig: Die EmpCo verschafft kleinen und mittleren 

Modeunternehmen einen strategischen wie finanziellen Vorsprung gegenüber den großen, 

konventionellen Konzernen. 

„Bei der EmpCo geht es darum, dreisten Umweltlügen ein Ende zu setzen", so Hüttinger. 

„Statt Pauschalaussagen zählen jetzt konkrete, belegte Angaben. Unternehmen, die über 

Jahre viel Herzblut in ihre Produkte gesteckt haben, die mit Naturfasern arbeiten, fair 

produzieren und recyceln, sind klar im Vorteil, denn sie kennen ihre Lieferkette. Genau 

diesen Vorteil haben die großen Player nicht: Ihnen fehlen die Nachweise. Die EmpCo darf 

auf keinen Fall zu Greenhushing führen. Im Gegenteil, sie soll den Unterschied zwischen 

echter gewissenhafter Arbeit und Greenwashing endlich sichtbar machen." 

„Die Akteurinnen und Akteure der Branche müssen sich zusammentun“ 

Eine der wichtigsten Maßnahmen, die Unternehmen weiterbringen, sind Kollaborationen – so 

der Tenor unter den Modemacher:innen und Expert:innen. Die Möglichkeiten reichen von der 

Zusammenarbeit zwischen Marke und Handel über Charity-Projekte bis zu gemeinsamen 

Events. 

„Als wir mit unserem liebsten Falafel-Laden in Mülheim an der Ruhr ein T-Shirt gemacht 

haben, hatten wir nicht damit gerechnet, dass es sich so schnell verkauft“, sagt Henry 

Canton von Mazine Streetwear. „Die Leute lieben es, weil sie das Gefühl haben, Teil einer 

Bewegung zu sein. Kooperationen müssen nicht immer den klassischen Mustern folgen. 

Neben großen Kampagnen können auch kleinere, lokale Partnerschaften eine starke 

Wirkung entfalten. Dafür braucht es vor allem Offenheit und Kreativität – und den Austausch 

mit einer Community, die sich gegenseitig inspiriert. Genau das macht die INNATEX für mich 

aus.“ 

Der INNATEX Showroom Bern am 16. und 17. August 2026 rundet diese Orderrunde ab. Die 

nächste INNATEX findet 16. bis 18. Januar 2027 statt. 
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Bilder in druckfähiger Auflösung: https://innatex.muveo.de/presse/ 

Bitte den im jeweiligen Dateinamen angegebenen Copyright-Vermerk nutzen. 

INNATEX | Internationale Fachmesse für nachhaltige Textilien: 

Die INNATEX ist die weltweit einzige internationale Fachmesse für nachhaltige Textilien, die 

neben dem klassischen Bekleidungssektor auch zahlreichen weiteren textilen 

Produktgruppen wie Accessoires, Schuhen, Heimtextilien, Stoffen und Spielzeug eine 

Vertriebs- und Kommunikationsplattform bietet. Die Fachbesuchermesse findet seit 1997 

zweimal im Jahr jeweils im Winter und im Sommer in Hofheim-Wallau bei Frankfurt am Main 

statt. Seit 2014 ergänzt der Showroom in Bern (Schweiz) das Portfolio des 

Messeveranstalters MUVEO GmbH. Der INNATEX Podcast besteht aus der Aufzeichnung 

des Talkprogramms und liefert Insights aus dem Modebusiness. 

Web: innatex.de | Facebook: facebook.com/innatex | Instagram: instagram.com/innatex 

LinkedIn: linkedin.com/showcase/innatex/ 

Ansprechpartnerin Presse und Kommunikation: 

Maike Maria Thalmeier | UBERMUT | innatex@ubermut.de | +49 (0)179-7543292 
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